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Vorwort

Vorwort

Dieses Büchlein soll dem Leser eine praktische Anleitung zum Lesen und Verste-
hen von Jahresabschlüssen geben. 

Es wendet sich an alle, die sich mit den wesentlichen Bereichen des Rech-
nungswesens vertraut machen wollen. Ob Eigentümer, Gesellschafter, Aktionär, 
Geschäftsführer, leitender Mitarbeiter – jedem, der aus den Bilanzen Erkennt-
nisse ableiten und Entscheidungen treffen will bzw. muss, wird diese Schrift 
eine wertvolle Hilfe sein. 

In verständlicher Form, mit zahlreichen Checklisten und kleinen Fallbeispie-
len untermauert, werden Inhalt und Aufbau des Jahresabschlusses dargestellt. 

Bewertungsregeln und Steckbriefe mit interessanten Informationen für die 
wichtigsten Bilanzpositionen sowie Bilanz- und Kennzahlenanalyse werden 
ebenso behandelt wie die Entwicklungstendenzen in der internationalen Rech-
nungslegung. Unternehmenswerte als Kennzahl und Insolvenz-Frühwarnsyste-
me runden das Informationsspektrum ab. 

Peter Kralicek 
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Abkürzungsverzeichnis

AfA 
AG 
AR 
ARA 

Aufl. 
AV 
BEP 
BL 
DB 
DBU 
Dot. 
DSF 

EBIAT 

EBIT 

EGT 

EK 
ESt.
FCF 
FiFo 
FK 
FKo 
G&V 

GE 
GKV 
GmbH 

GWG 

UGB
HiFo 
IAS 

ICF 

Abschreibung 
Aktiengesellschaft 
Aufsichtsrat 
Aktive Rechnungs
abgrenzung 
Auflösung 
Anlagevermögen 
Break-Even-Point 
Betriebsleistung 
Deckungsbeitrag 
Deckungsbeitragsrate 
Dotierung (= Neubildung) 
Diskontierungssummen-
faktor 
Earnings Before Interest 
After Tax 
Earnings Before Interest 
and Tax (= Betriebserfolg) 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 
Eigenkapital 
Ertragsteuer
Free Cash-Flow 
First in – First out 
Fremdkapital 
Fixkosten 
Gewinn und Verlust-
rechnung 
Geldeinheiten 
Gesamtkostenverfahren 
Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung 
Geringwertige Wirtschafts-
güter 
Unternehmensgesetzbuch 
Highest in – First out 
International Accounting 
Standards 
Cash-Flow aus Investitions-
aktivitäten 

KapGes. 
kfr. 
KonTraG 

KöSt. 
lfr. 
LiFo 
MDA 

MES 
MOB 
naw. 
OCF 

POCM 

PRA 

ROI 
ROSTI 
RSt. 
S 
U 
UEC 

UKV 
URG 

US-GAAP 

UV 
WACC 

WC 
WCR 
WES 

Kapitalgesellschaften 
kurzfristig 
Gesetz zur Kontrolle 
und Transparenz 
Körperschaftsteuer 
langfristig 
Last in – First out 
Multiple Diskriminanz-
analyse 
Materialeinsatz 
Mobilität 
nicht ausgabenwirksam 
Cash-Flow aus dem 
operativen Bereich 
Percentage-of-Completition
Methode 
Passive Rechnungs-
abgrenzung 
Return On Investment 
Return On Stock Investment 
Rückstellungen 
Substanzwert 
Unternehmenswert 
Union Européenne des 
Experts-Comptables, 
Economiques et Financiers 
Umsatzkostenverfahren 
Unternehmens-
reorganisationsgesetz 
US Generally Accepted
Accounting Principles 
Umlaufvermögen 
Weighted Average Cost 
of Capital 
Working-Capital 
Working-Capital-Ratio 
Wareneinsatz 
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Teil 1: Die Grundsätze ordnungsgemäßer 
Buchführung und Bilanzierung

Der Jahresabschluss ist nach Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung auf-
zustellen. Die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung sind, teilweise im Un-
ternehmensgesetz (UGB) geregelt, zum Teil ungeschriebene, allgemeingültige 
Rechtsnormen. 


